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50/31. Informationsfragen

A

INFORMATION IM DIENSTE DER MENSCHHEIT

Die Generalversammlung,

Kenntnis nehmend von dem umfassenden und wichtigen Bericht des Informations-
ausschusses1,

sowie Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs über Informations-
fragen2,

fordert alle Länder, die Organisationen des gesamten Systems der Vereinten Nationen
und alle anderen, die es angeht, nachdrücklich auf, in Bekräftigung ihrer Verpflichtung auf die
Grundsätze der Charta der Vereinten Nationen und die Grundsätze der Presse- und
Informationsfreiheit sowie der Unabhängigkeit, des Pluralismus und der Vielfalt der Medien,
zutiefst besorgt über die zwischen den entwickelten Ländern und den Entwicklungsländern
bestehenden Disparitäten und die sich daraus ergebenden vielfältigen Folgen, die sich auf die
Fähigkeit der öffentlichen, privaten oder sonstigen Medien sowie von Einzelpersonen in den

                                                       

     1Offizielles Protokoll der Generalversammlung, Fünfzigste Tagung, Beilage 21 (A/50/21).

     2A/50/462.
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Entwicklungsländern auswirken, Informationen zu verbreiten und ihre Auffassungen sowie
ihre kulturellen und ethischen Wertvorstellungen mittels ihrer eigenen kulturellen Produktion
mitzuteilen und die Vielfalt der Informationsquellen und den freien Zugang zu Informationen
zu sichern, und in Anerkennung der in diesem Kontext erhobenen Forderung nach einer, wie
es in den Vereinten Nationen und in anderen internationalen Foren heißt, "neuen Weltinfor-
mations- und -kommunikationsordnung, die als ein in ständiger Entwicklung begriffener
Prozeß zu sehen ist":

a) zusammenzuarbeiten und zusammenzuwirken, um die bestehenden Disparitäten im
Informationsfluß auf allen Ebenen zu verringern, indem sie den Ausbau der
Kommunikationsinfrastrukturen und -kapazitäten in den Entwicklungsländern stärker
unterstützen, unter gebührender Berücksichtigung der Bedürfnisse dieser Länder und des
Vorrangs, den sie diesen Bereichen beimessen, mit dem Ziel, es ihnen und den öffentlichen,
privaten oder sonstigen Medien in den Entwicklungsländern zu gestatten, frei und unabhängig
ihre eigene Informations- und Kommunikationspolitik zu entwickeln, Medien und
Einzelpersonen stärker am Kommunikationsprozeß zu beteiligen und einen freien
Informationsfluß auf allen Ebenen sicherzustellen;

b) sicherzustellen, daß Journalisten ihrer beruflichen Tätigkeit ungehindert und
wirkungsvoll nachgehen können, und alle tätlichen Angriffe auf sie entschieden zu verurteilen;

c) Unterstützung zu gewähren, damit die praktischen Ausbildungsprogramme für
Presse-, Rundfunk- und Fernsehjournalisten öffentlicher, privater und sonstiger Medien in den
Entwicklungsländern beibehalten und ausgebaut werden können;

d) regionale Bemühungen und die Zusammenarbeit zwischen den Entwicklungs-
ländern sowie die Zusammenarbeit zwischen den entwickelten Ländern und den
Entwicklungsländern zu fördern, um das Kommunikationspotential zu erhöhen sowie die
Medieninfrastruktur und die Kommunikationstechnologie in den Entwicklungsländern,
insbesondere in den Bereichen Ausbildung und Informationsverbreitung, zu verbessern;

e) sich zusätzlich zur bilateralen Zusammenarbeit zu bemühen, den Entwick-
lungsländern und ihren öffentlichen, privaten oder sonstigen Medien unter gebührender
Berücksichtigung ihrer Interessen und Bedürfnisse im Informationsbereich sowie der im
Rahmen des Systems der Vereinten Nationen bereits getroffenen Maßnahmen jede nur
mögliche Unterstützung und Hilfe zu gewähren, wozu insbesondere auch folgende
Maßnahmen gehören:

i) die Entwicklung der menschlichen und technischen Ressourcen, die für die
Verbesserung der Informations- und Kommunikationssysteme in den Entwick-
lungsländern unerläßlich sind, und Unterstützung bei der Fortführung und dem
Ausbau praktischer Ausbildungsprogramme, wie etwa derjenigen, die in den
Entwicklungsländern unter öffentlicher wie auch privater Schirmherrschaft bereits
überall durchgeführt werden;

ii) die Schaffung von Bedingungen, die es den Entwicklungsländern und ihren
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öffentlichen, privaten oder sonstigen Medien ermöglichen, unter Einsatz ihrer
nationalen und regionalen Ressourcen über die ihren nationalen Bedürfnissen
entsprechenden Kommunikationstechnologien wie auch über die erforderlichen
Programme, insbesondere für Hörfunk- und Fernsehsendungen, zu verfügen;

iii) Hilfe bei der Herstellung und beim Ausbau von subregionalen, regionalen und
interregionalen Fernmeldeverbindungen, insbesondere zwischen Entwick-
lungsländern;

iv) die den Erfordernissen entsprechende Erleichterung des Zugangs der Entwick-
lungsländer zu den auf dem freien Markt erhältlichen, modernen Kom-
munikationstechnologien;

f) volle Unterstützung für das von der Organisation der Vereinten Nationen für
Erziehung, Wissenschaft und Kultur getragene Internationale Programm für die Entwicklung
des Kommunikationswesens3 zu gewähren, mit dem öffentliche wie private Medien unterstützt
werden sollen.

82. Plenarsitzung
6. Dezember 1995

B

INFORMATIONSPOLITIK UND INFORMATIONSTÄTIGKEIT DER VEREINTEN NATIONEN

Die Generalversammlung,

in Bekräftigung ihrer führenden Rolle bei der Ausarbeitung, Koordinierung und
Abstimmung der Informationspolitik und der Informationstätigkeit der Vereinten Nationen,

sowie erneut erklärend, daß der Generalsekretär sicherstellen sollte, daß die Tätigkeit
der Sekretariats-Hauptabteilung Presse und Information als Koordinierungsstelle für die
Aufgaben der Vereinten Nationen auf dem Gebiet der Öffentlichkeitsarbeit unter
Berücksichtigung der Ziele und Grundsätze der Charta der Vereinten Nationen, der von der
Generalversammlung abgesteckten Schwerpunktbereiche und der Empfehlungen des
Informationsausschusses intensiviert und verbessert wird,

Kenntnis nehmend von allen Berichten, die der Generalsekretär dem Informations-
ausschuß auf seiner siebzehnten Tagung vorgelegt hat,

1. begrüßt Belize, Kroatien, die Tschechische Republik, Kasachstan und Südafrika –
nach der Bildung einer geeinten und demokratischen Regierung ohne Rassenschranken – als

                                                       

     3Siehe Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur (United Nations Educational,
Scientific and Cultural Organization), Records of the General Conference, Twenty-first Session, Belgrade, 23
September to 28 October 1980, Vol. I, Resolutions, Abschnitt III.4, Resolution 4/21.
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neue Mitglieder des Informationsausschusses; 

2. beschließt, die Rolle des Informationsausschusses als ihr wichtigstes Nebenorgan
für die Abgabe von Empfehlungen im Zusammenhang mit der Tätigkeit der Sekretariats-
Hauptabteilung Presse und Information zu konsolidieren;

3. fordert den Generalsekretär auf, die die Informationspolitik und die Informa-
tionstätigkeit der Vereinten Nationen betreffenden Empfehlungen in Ziffer 2 der Resolution
48/44 B vom 10. Dezember 1993 vollinhaltlich umzusetzen;

4. ersucht den Generalsekretär, im Hinblick darauf, daß die Hauptabteilung Presse
und Information für die Einrichtung von Informationsstellen von Friedenssicherungseinsätzen
und anderen Feldeinsätzen der Vereinten Nationen und für deren tägliche
Aufgabenwahrnehmung über eine wirksame Kapazität auf dem Gebiet der
Öffentlichkeitsarbeit verfügen muß, sicherzustellen, daß die Hauptabteilung durch
dienststellenübergreifende Konsultationen und die Koordinierung mit anderen Fachabteilungen
des Sekretariats in die Planungsphase künftiger Einsätze mit einbezogen wird;

5. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über die wichtigsten
periodischen Veröffentlichungen der Hauptabteilung Presse und Information4 und fordert
nachdrücklich dazu auf, alles zu tun, um die rechtzeitige Herstellung und Verteilung der
wichtigsten Veröffentlichungen der Hauptabteilung sicherzustellen, insbesondere der
Zeitschrift UN Chronicle, des Yearbook of the United Nations (Jahrbuch der Vereinten
Nationen) und der Publikation Africa Recovery, unter steter Wahrung der redaktionellen
Unabhängigkeit und einer sachlich richtigen Berichterstattung und unter Sicherstellung dessen,
daß ihre Veröffentlichungen ausreichende, objektive und ausgewogene Informationen über die
Fragen enthalten, mit denen sich die Vereinten Nationen befassen, und daß auch etwaigen
abweichenden Meinungen Raum gegeben wird;

 6. ersucht den Generalsekretär, sich verstärkt um das baldige Wiedererscheinen der
Publikation Development Forum oder die Herausgabe einer anderen systemweiten Publikation
zu bemühen, die die vom Informationsausschuß festgelegten Kriterien für neue
Veröffentlichungen erfüllt;

7. ersucht die Leitung der Hauptabteilung Presse und Information, ihre Ver-
öffentlichungen und vorgeschlagenen Veröffentlichungen zu prüfen, um sicherzustellen, daß
alle Veröffentlichungen einem nachweisbaren Bedarf entsprechen, sich nicht mit anderen
Veröffentlichungen innerhalb und außerhalb des Systems der Vereinten Nationen
überschneiden und kostenbewußt produziert werden, und dem Informationsausschuß auf seiner
achtzehnten Tagung darüber Bericht zu erstatten;

8. bekräftigt, welche Wichtigkeit die Mitgliedstaaten der Rolle der Informations-
zentren der Vereinten Nationen im Hinblick auf die wirksame und umfassende Verbreitung
von Informationen über die Tätigkeiten der Vereinten Nationen beimessen, insbesondere in

                                                       

     4A/AC.198/1995/3.
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den Entwicklungsländern und in den Umbruchländern;

9. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über die Ergebnisse des
Versuchs, Informationszentren der Vereinten Nationen in Ortsbüros des Entwick-
lungsprogramms der Vereinten Nationen einzugliedern5, und bittet den Generalsekretär, dies
soweit möglich fallweise unter Berücksichtigung der Auffassungen des Gastlandes auch weiter
zu tun und dabei sicherzustellen, daß sich dies nicht nachteilig auf die Informationsaufgaben
und die Autonomie der Informationszentren der Vereinten Nationen auswirkt, und dem
Informationsausschuß darüber Bericht zu erstatten;

10. bekräftigt die Rolle, die der Generalversammlung in bezug auf die Eröffnung
neuer Informationszentren der Vereinten Nationen zukommt, und bittet außerdem den
Generalsekretär, alle von ihm für notwendig erachteten Empfehlungen in bezug auf die
Errichtung und den Standort dieser Zentren abzugeben;

11. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs über die Zuweisung von
Ressourcen an die Informationszentren der Vereinten Nationen im Jahre 19946 und fordert ihn
auf, weiterhin nach Mitteln und Wegen zur Rationalisierung und zur ausgewogenen Verteilung
der verfügbaren Ressourcen an alle Informationszentren der Vereinten Nationen zu suchen
und dem Informationsausschuß auf seiner achtzehnten Tagung darüber Bericht zu erstatten;

12. begrüßt die Maßnahmen, die einige Mitgliedstaaten ergriffen haben, um die
Informationszentren der Vereinten Nationen in ihren jeweiligen Hauptstädten finanziell und
materiell zu unterstützen;

13. begrüßt den erfolgreichen Abschluß der Verhandlungen über die Einrichtung einer
Informationsstelle der Vereinten Nationen in Warschau;

14. nimmt Kenntnis von den Fortschritten, die der Generalsekretär und die deutschen
Behörden im Hinblick auf die Errichtung eines Informationszentrums der Vereinten Nationen
in Bonn im Rahmen der vorhandenen Mittel der Hauptabteilung Presse und Information erzielt
haben;

15. nimmt mit Genugtuung Kenntnis von den Maßnahmen, die der Generalsekretär
ergriffen hat beziehungsweise ergreift, um die Informationszentren der Vereinten Nationen in
Bujumbura, Daressalam, Dhaka und Teheran wieder zu öffnen beziehungsweise auszubauen;

16. begrüßt die fortgesetzte und verstärkte Zusammenarbeit zwischen der
Hauptabteilung Presse und Information und der Friedensuniversität in Costa Rica, die als
Koordinierungsstelle für die Förderung der Aktivitäten der Vereinten Nationen und für die
Verbreitung von Informationsmaterial über die Vereinten Nationen fungiert;

                                                       

     5A/AC.198/1995/5.

     6A/AC.198/1995/2.
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17. nimmt Kenntnis von den Anträgen Bulgariens, Gabuns, Guineas, Haitis und der
Slowakei auf Errichtung von Informationszentren beziehungsweise Informationsstellen;

18. bekundet ihre volle Unterstützung für die umfassende und prompte Bericht-
erstattung über die Tätigkeiten der Vereinten Nationen durch die weitere Herausgabe von
Pressemitteilungen der Vereinten Nationen in den beiden Arbeitssprachen des Sekretariats,
nämlich in Englisch und in Französisch, und begrüßt die qualitativen Verbesserungen und das
raschere Erscheinen dieser Pressemitteilungen in den beiden Arbeitssprachen;

19. legt dem Generalsekretär nahe, zu sondieren, wie dem Hörfunk der Vereinten
Nationen weltweit ein besserer Frequenzzugang verschafft werden kann, in Anbetracht dessen,
daß der Hörfunk eines der kostenwirksamsten Medien mit der größten Breitenwirkung ist, die
der Hauptabteilung Presse und Information zur Verfügung stehen und daß er ein wichtiges
Werkzeug für die Tätigkeit der Vereinten Nationen in den Bereichen Entwicklung und
Friedenssicherung darstellt;

20. nimmt mit Genugtuung Kenntnis von den Bemühungen der Hauptabteilung Presse
und Information, sich neue Entwicklungen auf dem Gebiet der Informationstechnologie
zunutze zu machen, um die Verbreitung von Informationen über die Vereinten Nationen zu
verbessern, und ermutigt die Hauptabteilung, ihre diesbezüglichen Bemühungen fortzusetzen; 

21. stellt fest, daß der Hauptabteilung Presse und Information eine wichtige Aufgabe
zufallen wird, wenn es darum geht, das gesteigerte Interesse der Öffentlichkeit aufgrund des
fünfzigsten Jahrestags der Vereinten Nationen zu befriedigen, und ersucht die Hauptabteilung,
für den größtmöglichen Zugang zu den Führungen durch die Vereinten Nationen zu sorgen
und sicherzustellen, daß die Ausstellungen in den öffentlich zugänglichen Bereichen so
informativ, aktuell und sachgemäß wie möglich gestaltet werden;

22. bittet die Mitgliedstaaten, die dies wünschen, dem Generalsekretär bis zum
15. März 1996 ihre Bemerkungen und Vorschläge über Möglichkeiten zur Förderung des
Ausbaus der Kommunikationsinfrastruktur und der Kommunikationskapazitäten in den
Entwicklungsländern vorzulegen, mit dem Ziel, sich die jüngsten Erfahrungen bei der
internationalen Zusammenarbeit zunutze zu machen, um die Entwicklungsländer zu befähigen,
frei und unabhängig ihre eigenen Informations- und Kommunikationskapazitäten zu
entwickeln, und ersucht den Generalsekretär, dem Informationsausschuß auf seiner
achtzehnten Tagung darüber Bericht zu erstatten;

23. empfiehlt, der Vorstand des Informationsausschusses möge zur weiteren
Erleichterung des Kontakts zwischen der Hauptabteilung Presse und Information und dem
Informationsausschuß in der Zeit zwischen den Tagungen gemeinsam mit Vertretern jeder
Regionalgruppe, der Gruppe der 77 und Chinas, in enger Zusammenarbeit mit den Mitgliedern
des Ausschusses regelmäßig zusammentreten und in regelmäßigen Abständen mit den
Vertretern der Hauptabteilung Konsultationen abhalten;

24. nimmt Kenntnis von dem Ersuchen Belarus', der Russischen Föderation und der
Ukraine um die Durchführung von Informationstätigkeiten anläßlich des zehnten Jahrestags
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der Katastrophe von Tschernobyl im Jahr 1996 und fordert die Hauptabteilung Presse und
Information auf, mit den betreffenden Ländern und mit den zuständigen Organisationen und
Organen des Systems der Vereinten Nationen weiter zusammenzuarbeiten, um im Rahmen der
vorhandenen Mittel nach Bedarf derartige Tätigkeiten einzuleiten und durchzuführen;

25. ersucht den Generalsekretär, dem Informationsausschuß auf seiner achtzehnten
Tagung und der Generalversammlung auf ihrer einundfünfzigsten Tagung über die Tätigkeit
der Hauptabteilung Presse und Information und über die Durchführung der in dieser
Resolution enthaltenen Empfehlungen Bericht zu erstatten;

26. beschließt, daß die achtzehnte Tagung des Informationsausschusses höchstens zehn
Arbeitstage dauern soll, und bittet den Vorstand des Ausschusses, zu untersuchen, wie die
dem Ausschuß zur Verfügung stehende Zeit am besten genützt werden kann;

27. ersucht den Informationsausschuß, der Generalversammlung auf ihrer
einundfünfzigsten Tagung Bericht zu erstatten;

28. beschließt, den Punkt "Informationsfragen" in die vorläufige Tagesordnung ihrer
einundfünfzigsten Tagung aufzunehmen.

82. Plenarsitzung
6. Dezember 1995


